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Niemand wird bestreiten, daß die deutsch-französische Geschichte eine 
Geschichte der Extreme ist, gekennzeichnet auf der einen Seite von Ge-
walt, Kriegen und Abgründen, auf der anderen Seite von politischer Zu-
sammenarbeit, Vertrauen und grenzüberschreitenden Freundschaften. Das 
hier vorzustellende Buch1 hat sich zum Ziel gesetzt, mehr als eineinhalb 
Jahrhunderte deutsch-französischer Geschichte seit dem Krieg von 1870 
anhand von 63 Orten zu veranschaulichen. Die beliebig erscheinende Zahl 
von begründen die Herausgeber mit einem Datum: den 63. Jahrestag des 
1963 von Charles de Gaulle und Konrad Adenauer unterzeichneten Elysée-
Vertrags, der wie kein zweiter völkerrechtlicher Vertrag für die Annäherung 
von zwei einstigen „Erzfeinden“ steht. Im Zuge dieses Vertrags wurde 1963 
auch das Deutsch-Französische Jugendwerk begründet.  
In die Liste der 63 Orte sind berühmte und weniger bekannte Orte aufge-
nommen worden, um die Makro- und die Mikroperspektive miteinander zu 
verbinden; daß der Liste eine bewußte Auswahl zugrunde liegt, daß sie also 
nicht auf Vollständigkeit bedacht ist, bedarf kaum der Erwähnung. Die Orts-
namen beziehen sich nicht allein auf Städte, Dörfer und Landschaften; sie 
schließen Paläste, Hotels, Friedhöfe, Gedenkstätten, Schulen, Sportstätten, 
Fabriken, Universitäten und anderes mehr ein. Die meisten befinden sich 
naturgemäß in Frankreich, wo Paris mit fünf Nennungen dominiert, und in 
Deutschland, wo dreimal Berlin eine Rolle spielt; in den eher grenznahen 
Regionen beider Länder verdichtet sich die Anzahl der historischen Schau-
plätze. Einige liegen in anderen europäischen Ländern, einzelne außerhalb 
Europas. Manche wurden zu Gedenkstätten oder Erinnerungsorten, an de-
nen regelmäßig der Vergangenheit gedacht wird.  
Dem Buch liegt eine chronologische Reihung der Eintragungen zugrunde. 
Die ausgewählten Schauplätze lassen sich vier historischen Epochen zu-
ordnen: dem Zeitabschnitt vom Deutsch-Französischen Krieg bis zum Ende 
des Ersten Weltkriegs (1870 bis 1918), der Zeit von der Unterzeichnung des 
Versailler Vertrags bis zum Ende des Zweiten Weltkriegs (1919 bis 1945), 
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der Phase von der Besatzungszeit bis zur Deutschen Einheit (1945 bis 
1989/90) und der jüngeren Zeit seit der deutschen Wiedervereinigung und 
der Beendigung des Kalten Krieges (1990 bis heute). Die meisten Ereignis-
se fallen in den zweiten und dritten Zeitabschnitt.  
Die Einträge zu den einzelnen Ereignisorten bestehen jeweils aus vier, bis-
weilen auch aus fünf Seiten und sind gleich aufgebaut. Auf der mit einem 
Foto versehenen Eingangsseite stehen der Name des behandelten Ortes 
sowie der Titel und Autor des Eintrags. Die kurzen Texte auf den folgenden 
Seiten sind durch Zwischenüberschriften übersichtlich untergliedert. Am 
Schluß folgen ein paar Literaturhinweise und ein QR-Code, der zur franzö-
sischen Übersetzung des Eintrags führt. Keine Erklärung findet sich für die 
unterschiedlichen Farben, in denen die Ortsnamen im Buch und im Inhalts-
verzeichnis gedruckt wurden; der Leser darf rätseln, ob hinter der Farbwahl 
ein System steckt. 
Dank seiner Anlage lädt das Buch zum Blättern, zum Querlesen und zum 
Nachschlagen ein. Neben vielen Orten und Ereignissen, die erwartungsge-
mäß berücksichtigt worden sind, weil sie zu den zentralen Schnittstellen 
deutsch-französischer Geschichte zählen, finden sich auch geschichtliche 
Stätten, die es neu oder erstmals zu entdecken gibt. Daß Krieg, Verbre-
chen, Gewalt und andere Schattenseiten, namentlich aufgrund deutscher 
Verantwortung, zahlreiche Geschichtsdaten prägen, kann angesichts des 
Geschichtsverlaufs seit 1870 wenig überraschen. Allen Texten gemeinsam 
ist das lobenswerte Bemühen, es nicht bei der Beschreibung der histori-
schen Vorgänge zu belassen, sondern deren Nachwirkungen zu verfolgen, 
bei Bedarf bis in unsere Gegenwart.  
Über einzelne Ereignisse wird man streiten können. Straßburg, wo 1941 das 
NS-Regime die Reichsuniversität2 gründete, an der in der Folgezeit verbre-
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cherische Menschenversuche durch deutsche Mediziner stattfanden, kann 
man im entsprechenden Zeitabschnitt behandeln. Straßburg hätte es aller-
dings ebenso verdient gehabt, im Zeitabschnitt davor einen Eintrag zu er-
halten, denn sein Aufstieg von einer gewöhnlichen Provinzstadt zu einer 
modernen Metropole vollzog sich ganz wesentlich unter deutschem Einfluß; 
die Neustadt, das „deutsche Viertel“, zählt seit 2017 zum UNESCO-
Weltkulturerbe. Nicht recht plausibel wirkt der Eintrag Nr. 44 Dien Bien Phu. 
An dieser Entscheidungsschlacht 1954 im Indochinakrieg nahmen auf fran-
zösischer Seite auch Fremdenlegionäre teil, darunter schätzungsweise 
1.500 bis 2.000 deutsche Söldner. Kann man das eine „deutsche Beteili-
gung am Indochinakrieg“ nennen? Handelten die deutschen Söldner in offi-
zieller Mission oder nicht doch nur als Privatpersonen? Gewagt scheint 
auch die Schuldzuweisung, der Name Kiew (Nr. 63 Kyjiw) könnte eines Ta-
ges „für ein deutsch-französisches Scheitern stehen“, falls es der EU nicht 
gelingen sollte, die politische Einheit, Entschlossenheit und Hilfe aufzubrin-
gen, die es braucht, um der Ukraine zum Erfolg zu verhelfen. An diesen 
Beispielen zeigt sich: Anregend ist die Lektüre des Buches allemal. 
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